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▶▶ Kinderzahnheilkunde
Was ist mit dem eckzahn?

| Eine schwedische Studie ging der Frage auf den Grund, wie oft retinierte 
und/oder verlagerte Eckzähne bei Kindern übersehen werden und welche 
Komplikationen das mit sich bringt. |

Im Alter von etwa 10 Jahren (+/- 9 Monate) sollten die unteren bleibenden 
Eck zähne, im Alter von 11 Jahren (+/- 9 Monate) die oberen im Durchbruch 
sein. Doch bei zahnärztlichen Untersuchungen von Kindern in diesem Alter, 
wird nicht immer abgeklärt, ob der bleibende Eckzahn möglicherweise ver-
lagert ist, wenn der Milcheckzahn noch persistiert.

Schwedische Forscher suchten im Zeitraum von 2015 bis 2018 in einer länd-
lichen Region von Halland/Schweden gezielt nach solchen Fällen. Bei 84 Kin-
dern – durchschnittlich 14 Jahre alt – fanden sie insgesamt 114 impaktierte 
Eckzähne. In 80 % der Fälle war der Milcheckzahn noch vorhanden. Obwohl die 
meisten Patienten im Alter von 9 bis 11 Jahren zahnärztlich untersucht worden 
waren, wurde dabei oft nicht nach dem bleibenden Eckzahn geschaut und  seine 
Position nicht dokumentiert. Bei 13 % der Kinder waren Wurzelresorptionen an 
den Nachbarzähnen erkennbar. Ist in diesem Alter der Milcheckzahn noch in 
situ, sollte die Position des bleibenden Eckzahns überprüft werden.
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▶▶ Mundgesundheit
oraler Komfort und sozioökonomischer Status

| Schlechte wirtschaftliche und soziale Verhältnisse sowie Lebensqualität 
bezogen auf die Mundgesundheit hängen oft zusammen. Brasilianische 
Forscher entdecken nun, dass diese Zusammenhänge über Länder- und 
Altersgrenzen hinaus bestehen. |

In das Review bezogen die Wissenschaftler nahezu 140 Studien mit mehr als 
109.000 Patienten ein, 75 Studien in die Metaanalyse. Es zeigte sich, dass 
Menschen mit niedrigem sozioökonomischem Status eine schlechtere mund-
gesundheitsbezogene Lebensqualität hatten. Subgruppenanalysen verdeut-
lichten darüber hinaus, dass dieser Zusammenhang vom wirtschaftlichen 
Standard des Landes und auch vom Alter der Patienten unabhängig war.
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